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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 2 Jan Der Kaiſer empfing heute den Chef des
Generalſtabes zum Vortrage und arbeitete darauf mit dem
Chef des Militärkabinets Abends 7 Uhr fand aus Anlaß der
Anweſenheit der kommandirenden Generale im Neuen Palais
eine größere Tafel zu etwa 90 Gedecken ſtatt

Dem Kriegsminiſter v Goßler iſt der Stern zum RothenAdlerorden zbeiter Klaſſe mit Eichenlaub und Krone und dem

Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amte Freiherrn von
Rotenhan der Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe
mit Eichenlanb verliehen worden

Dem Beſitzer des Graf von Hochberg ſchen Familienfidei
Sie Rohnſtocker Linie Generalintendanten der Königlichen
Schauſpiele Bolko Grafen v Hochberg iſt das Recht auf
2 und Stimme in dem Herrenhauſe Allerhöchſt verliehen
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Vom Börſenkriege
Von einer Umgehung des Börſengeſetzes wie ſie

die agrariſche Preſſe behauptet kann bei den Veranſtaltungen
der Freien Vereinigungen der Produktenhändler ganz und
gar nicht die Rede ſein Das Börſengeſetz ſo betont
demgegenüber die Freiſ Ztg hat niemals die Abſicht gehabt
dem geſammten Produktenhandel beſtimmte Verkehrsformen und
Organiſationen aufzuzwingen Nur ſoweit der Produkten
handel die Privilegien und die Autorität in Anſpruch nimmt
welche ſich an die Organiſationen an der Börſe knüpfen muß
er ſich auch den Beſtimmungen des Börſen
geſetzes unterwerfen Sofern aber der Produktenhandel auf
dieſe Privilegien verzichtet iſt er ebenſo frei wie jeder andere
Handel Niemals iſt es die Abſicht des Börſengeſetzes geweſen
den Tee an ſolchen Orten in welchen ſich bisher Börſen
befanden an und für ſich beſonderen Beſchränkungen zu unter
werfen oder diejenigen Handelszweige welche bisher in Börſen
betrieben wurden außerhalb der Börſen anderen beſchränkenden
Beſtimmungen zu unterwerfen als die übrigen Zweige des
Produktenhandels Die Freiheit des Produktenhandels iſt die
ſelbe Freiheit die jeder andere Handel in Anſpruch nehmen
kann Dieſe Freiheit ſchließt das Recht ein nicht blos brieflich
telephoniſch und telegraphiſch mit anderen Perſonen zu handeln
fondern auch mit dieſen anderen Perſonen mit wenigen oder
mit vielen zum Zweck ſolcher Handelsabſchlüſſe zuſammenzu
kommen Ein Recht der polizeilichen Einmiſchung beſteht nurſofern für dieſe Zuſammenkünfte öffentliche Straßen und Plätze

in Anſpruch genommen werden Vereinigungen zu ſolchem
Handelsbetrieb ſind auch keine Vereine welche eine Einwirkung
auf öffentliche Angelegenheiten bezwecken unterliegen daher
auch nicht dem ehe Es bedarf alſo weder einer
Anzeige von Statuten und Vorſtandsmitgliedern noch einer
Anzeige von Verſammlungen Sofern die Zuſammenkünfte inöffentlichen Lokalen ſtattfinden können ſich Polizeibeamte zur

Ueberwachung dieſer Verſammlungen ebenſo einfinden wie zur
Ueberwachung des ſonſtigen Verkehrs in öffentlichen Lokalen
Sofern aber ein Verein ein ſolches öffentliches Lokal für die
Zeit der Verſammlungen miethet und dieſe Verſammlungen nur
den Vereinsmitgliedern nicht jedermann zugänglich ſind kann
jedem Polizeibeamten der Zutritt in ſolche Verſammlungslokale
verwehrt werden

Nach Meldungen aus Berlin ernannte der Handels
miniſter folgende fünf Herren aus den Kreiſen der Land
wirthſchaft in den Börſenvorſtand Ritterſchaftsrath
v Bredow in Schulke bei Paulinenaue Rittergutsbeſitzer
Gravenſtein auf Sydow bei Bieſenthal Oberamtmann
Ring in Düppel Amtsrath Rittergutsbeſitzer Schmidt und
Rittergutsbeſitzer v Wardeck in Schorbau bei Kottbus
Oberamtmann Ring der bekannte Agrarier ſoll aber dem
B Tgbl zufolge die Ernennung bereits abgelehnt haben

Ferner verlautete am Sonnabend an der Berliner Börſe der
Handelsminiſter habe zwei Vertretern der Müllerei die
Mitgliedſchaft zum Börſenvorſtand angeboten beide ſollen aberW lehn haben Einer von ihnen Herr Joſ J van den

Wyngaert der bekannte Vorſtand des Müllerverbandes
lehnte ab unter der Mittheilung daß er bei dem Kommerzien
rath Schuett ſeine kaufmänniſche Ausbildung erhalten habe und
ſich nicht in Gegenſatz zu den Anſchauungen dieſes Mannes
ſetzen könne Als Kurioſum erwähnen wir hier noch die
amtliche Preisfeſtſtellung der Berliner Produkten
börſe vom Sonnabend dieſelbe lautet

Gerſte ohne Verkehr Hafer ohne Verkehr Erbſen ohne
Verkehr Mais ohne Verkehr Weizen ohne Verkehr Roggen
ohne Verkehr Weizenmehl Roggenmehl Z23pkleie Weizen
kleie ohne Verkehr Rüböl ohne jeden Handel Petroleum
ohne Verkehr Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe LocoWe Faß 56,7 M bez Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe

Ohne Faß 37 2 M bez Mit Faß loco etwas höher bezahlt
Termine ohne jeden Handel

In der ſtettiner Börſenordnung iſt vorgeſchrieben
daß in den der Getreidebörſe einzutreten berechtigt
ein ſollen drei Vertreter der Landwirthſchaft welche von der
andwirthſchaftskammer für die Provinz Pommern zu wählen
ind und zwei Vertreter der Müllerei deren Ernennung der
nen ſich ſelbſt vorbehalten hat die geſammte Kauf

mannſchaft Stettins Apfnge dieſe Beſtimmung als eine
Ehrenkränkung Alle dieſe Vorſchriften können aber in den
Börſenordnungen ar ohne daß dies im gerin 3 demBörſengeſetz widerſprechen würde wie ſie denn auch nmtlich

in Börſenorduungen für die Hanſeſtädte fehlen Jn
Stettin haben nun ſämmtliche vom Vorſteheramt gewählten
erſehen der Produktenbörſe es abgelehnt das Amt zu

übernehmen Der e v Puttkamer hat dem Vor
J der Kaufmannſchaft angezeigt daß er auf Vorſchlag
r Landwirthſchaftskammer die Rittergutsbeſitzer Schlange
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Schöningen BeelitzGarden und v Blumenthal Staffelde
als Vertreter Dieſtel Stolpenburg als ſtellvertretender Ver
treter der Landwirthſchaft in den Vorſtand der Produktenbörſe
auf die Dauer von drei Jahren berufen habe

Jn Magdeburg wurde am Sonnabend der Staats
kommiſſar durch den älteſten Sekretär eingeführt Er be
ſchränkte ſich auf die Vorſtellungen und wohnte den Kurs
notirungen bei Die Terminboörfe verlief vollkommen ge
ſchäftslos

Wie man aus Karlsruhe meldet genehmigte der Bundes
rath daß die Thätigkeit des Staatskommiſſars an der Mann
heimer Effektenbörſe auf die Mitwirkung beim ehren
gerichtlichen Verfahren eingeſchränkt werde

Die liberale Bauernbewegnung

Die von dem Bauernverein Nordoſt hervorgerufene
liberale Agitation unter der bänerlichen Bevölkerung ſcheint
nach den in ihrem Organ dem Bauernfreund, vorliegenden
Berichten trotz der Gegenanſtrengungen des Bundes der Land
wirthe erhebliche Fortſchritte zu machen So wird aus
einer größern Anzahl pommerſcher namentlich aufgeführter
Dörfer der Eintritt zahlreicher Mitglieder in den Verein ge
meldet obgleich in den zu dieſem Behuf abgehaltenen Ver
ſammlungen einzelne Großgrundbeſitzer die Bauern davon ab
zubringen verſüchten vielfach auch von derſelben Seite
Schwierigkeiten dadurch geſchaffen werden daß man die Wirthshausbeſitzer veranlaßt hre äume für die Verſammlungen zu

verweigern Von einem Amtsvorſteher Kautz im Kreiſe
Rummelsburg wird erzählt wie er in ungeſetzlicher Art die
Verſammlungen dadurch zu verhindern verſuchte daß er den
Veranſtaltern die Beſcheinigung über die erfolgte Anmeldung
derſelben vorenthielt bis auf erhobene Beſchwerde der Land
rath ihn anwies ſie zu ertheilen Außerdem befolgten im
dortigen Kreiſe die Großgrundbeſitzer die Taktik in großern in den Verſammlungen zu Wer hen um die bäuerlichen

und kleinen Beſitzer ſchon durch ihre bloße Anweſenheit vom
Einzeichnen in die Liſten des Vereins abzuhalten Durch der
artige Mittelchen wird man indeß die Bewegung nicht
können wenn ſie bei der bäuerlichen Bevölkerung Anklang
findet Jm Gegentheil die Machinationen des Herrn Kautz
hatten die Wirkung die Bauern zu ermuthigen und ſie von
der Nothwendigkeit des engen Zuſammenſchluſſes des bäuerlichen
und kleinen Grundbeſitzes zur Beſeitigung der Vorrechte des
Großgrundbeſitzes zu überzeugen Durchaus zutreffend weiſen
die Redner des Vereins überall darauf hin wie wenig die
Bauern von den Mitteln zu erwarten haben welche der Bund
der Landwirthe anpreiſt daß aber im bäuerlichen Intereſſe

anz andere Dinge erſtrebt werden müßten namentlich die BeSinn der Bevorzugung der Großgrundbeſitzer bei der

ragung der Schul und auch der Armenlgſten

Die Hochſeefiſcherei vor der Weſer im Jahre 1896

ph Geeſtemünde 3 Jan Welche hohe Bedeutung die
deutſche Hochſeefiſcherei bereits für die geſammte deutſche Volks
wirthſchaft gewonnen hat davon geben die heute von den be
eidigten Auktionatoren der geeſtemünder und bremerhafener
Auktionshallen veröffentlichten Ueberſichten über den
dung im Jahre 1896 einen überzeugenden Beweis Na
denſelben iſt im Laufe des Jahres in den Aufktionshallen zu
Geeſtemünde welches nach wie vor die erſte Stelle unter
den deutſchen Hochſeefiſchereiplätzen einnimmt das gewaltige
Quantum von 26,380,968 Pfund Seefiſch zur Verſteigerung
gelangt und dafür ein Erlös von 2,749,344 M erzielt Und
die Nachbarſtadt Bremerhafen die dieſen Erwerbszweig erſt
ſeit wenigen Jahren kultivirt hat gleichfalls ſchon recht viel
ſtellige Zahlen aufzuweiſen Zur Verſteigerung gelangten
10,899,902 Pfund Seefiſche welche einen Geldwerth von
1,067,510 M hatten Rechnet man hierzu die von den zehnDampfern der neuen Hochſeefiſcherei Geſellſchaft Nordſee

angebrachten Fänge die nicht durch die Auktionshallen
gingen ſo ergiebt ſich daß im verfloſſenen Jahre allein in
den Weſerhäfen gegen 50 Mill Pfund h im Werthe
von weit über vier Millionen Mark an den Markt gebracht
wurden und zum Verſandt ins Binnenland Doge Bedenkt
man daß die deutſche Hochſeefiſcherei mit Dampferbetrieb erſt
auf ein Alter von etwas mehr als einem Jahrzehnt zurück
blickt der erſte deutſche Fiſchdampfer ging im Jahre 1884
von Geeſtemünde aus in See während gegenwärtig die in
GeeſtemündeBremerhafen beheimathete Fiſchdampferflotte auf
die ſtattliche Zahl von 76 geſtiegen iſt ſo darf man ohne
Uebertreibung ſagen daß die deutſche Hochſeefiſcherei ein ganz
ohne Gleichen daſtehendes Beiſpiel deutſchen Gewerbefleißes
bietet Und allem Anſchein nach ſtehen wir erſt am
einer glänzenden Entwickelung Welch großes Vertrauen die
preußiſche Staatsregiernng auf das Gedeihen dieſes Exwerbs
weiges v hat ſie durch die mit einem Koſtenaufwänd vonaſt 8 illionen Mark verbundene Erbauung des neuen groß

artigen u wieſen der vorwenigen Monaten dem Verkehr übergeben worden iſt

Volkswirthſchaftliches

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik wird am
9 Januar 1897 zur Berathung der Ergebniſſe der Erhebung
betreffend die Verhältniſſe in der Kleider und Wäſchekonfektion
zuſammentreten Die im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte

ger Hrmenſteihunz der amtlichen Ermittelungen befindet
ſich im Druck

Durch die Novelle zu den Unfallverſicherungsgeſetzen ſollin den We über die Verſicherung der Arbeit
eber eine Aenderung dahin herbeigeführt werden daß die
rbeitgeber deren Jahresarbeitsverdien M nicht über
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ſteigt oder welche nicht regelmäßig wenigſtens einen Lohnarbeiter beſchäftigen das Recht erhalten i gegen die Folgen
von Betriebsunfällen ſelbſt zu verſichern s t keine Frage
daß in den verſchiedenſten Berufen die Verſicherung der Arbeit
geber für dieſe ſowie für ihre Familien von großem Werthe
iſt Leider iſt bei der gegenwärtigen geſetzlichen Regelung die
Verſicherungsmöglichkeit die erſt durch däs Sonne
Statut geſchaffen werden muß nur in geringem Umfange be
nutzt Von den nahezu 62,000 verſicherten Unternehmern des
Jahres 1895 waxen über 57,000 oder rund 93 Proz Bau
unternehmer Man kann alſo ſagen daß in den anderen
Berufszweigen die kleineren Unternehmer gegenwärtig ſo gut
als gar nicht gegen die Betriebsunfälle verſichert ſind Wenn
die Novelle geeignet wäre hierin eine Aenderung herbei
zuführen ſo würde ſie unzweifelhaft für manche Bevölkerungs
kreiſe eine neue Wohlthat ſchaffen

Der Miniſter des Jnnern m ſich veranlaßt geſehen an
die Provinzialbehörden einen bemerkenswerthen Erlaß zu
richten welcher ſich mit dem Mädchen handel befaßt Man
berichtet darüber

Der Erlaß weiſt darauf hin daß die Verlockung weiblicher
Perſonen nach dem Auslande zu unſittlichen e neuer
dings wieder in ſtarkem Umfange ſtattzufinden ſcheine Nicht
blos in die öffentlichen Häuſer der holländiſchen und belgiſchen
Seeſtädte ſondern namentlich auch nach Südamerika und nach
dem Orient werde anſcheinend ein ſtarker Mädchenhandel be
trieben Seien auch die meiſten der von Kupplern nach dem
Auslande verbrachten weiblichen Perſonen ſolche welche ſchon
in der Berge dem Laſter ergeben waren ſo fallen doch auch
viele andere häufig durchaus unbeſcholtene junge Mädchen in
die Hände der Kuppler Mit Recht werde hervorgehoben da
bei der Verkuppelung unbeſcholtener weiblicher Perſonen dieſe
ſelbſt und ihre Angehörigen häufig von Mitſchuld inſofern
nicht freizuſprechen ſind als ſie unvorſichtigerweiſe den An
erbietungen von angeblich glänzenden Stellen im Auslande als
Gouvernonten Haushälterinnen Erzieherinnen 2c Glauben
ſchenken oder zweifelhaften Stellenvermittlern vertrauen
Der Miniſter weiſt noch beſonders darauf hin daß als ein
vorzugsweiſe geeignetes Mittel zur Warnung unerfahrener
Perſonen es ſich empfiehlt von Zeit zu Zeit durch die Preſſe
auf das geſchilderte Treiben der Kuppler aufmerkſam zu machen
und die Gefahren eines leichtſinnigen Eingehens auf deren
tänſchende Anerbietungen vor die Augen zu führen

Die Gefahren welche mit der Herſtellung von
Acetylengas und Calciumcarbid verbunden ſind
haben die Aufmerkſamkeit der Behörden auf ſich gezogen Die
in dieſer Hinſicht geplanten polizeilichen Maßnahmen erſcheinen
aber dem Verbande deutſcher PrivatFeuerverſicherungs Geſell
ſchaften nicht als ausreichend Der Ausſchuß des Verbandes
deutſcher Feuerverſicherungsgeſellſchaften hat deshalb an die
Reichsregierung die Bitte gerichtet in Erwägung zu ziehen
ob es nicht angezeigt erſcheinen dürfte im allgemeinen Inter
eſſe die Einzelregierungen auf die Gefährlichkeit des Acetylen
gaſes und der Bereitung und Verwendung deſſelben aufmerkſam

zu machen und den Erlaß von riftenanzuregen Die Bitte iſt in einer eingehenden Dentſchrift be
gründet

Am 1 Jan 1856 belief ſich der Beſtand der deutſchen
Seeſchiffe auf 3592 gegen 3665 am 1 Jan 1895 mit 1,502,044
1,553,902 Tonnen Nettoraumgehalt arunter befanden ſi

ch 2824 2622 Segelſchiffe mit 622 105 660,856 Tonnen und 1
Dampfſchiffe mit 879,939 893,046 Tonnen Auf das Oſt

eegebiet entfielen 932 Schiffe mit 289,866 Tonnen auf das Nord
ſeegebiet 2660 Schiffe mit 1,262,678 Tonnen Der Antheil
Preußens umfaßte 1986 Schiffe mit 265,060 Tonnen Die Zahl

der S r le an der ber Küſte betrugwährend des Jahres 1895 528 und zwar ſtrandeten 135 ken
terten 9 ſanken 24 Schiffe 254 Schiffe erlitten einen Zuſammen
ſtoß und 106 andere Unfälle Der Totalverluſt von Schiffen
betrug 72 Perſonen kamen 94 ums Leben Von den Schiffen
die einen Unfall erlitten waren 386 deutſche S ruſſiſche 17
ſchwediſche 10 norwegiſche 23 däniſche 63 engliſche 15 nieder
ländiſche 3 an plge und 1 nordamerikaniſches braſilianiſches
Schiff und ein Schiff unbekannter Flagge Der Totalverluſt
deutſcher Seeſchiffe betrug im Jahre 1895 145 mit einem
Nettoraumgehalt von 55,751 Tonnen

Die erſte Feſttag sbäckerei unter dem Maximalarbeits
tage hat in der Zeit von den eben vergangenen L
ſtattgefunden Dem berliner Bäckerinnungsorgan zufolge dürfte
es in Berlin keine Bäckerei geben in der die achtſtündige un
unterbrochene Ruhezeit eingehalten werden konnte und in ganz
Deutſchland dürften mit Ausnahme der Meiſter die öhne
Hilfskräfte arbeiten noch nicht 5 Prozent ſein die dieſe Be
ſtimmungen nicht übertreten hätten Demnach müßten wenn
es nach dem Buchſtaben der Verordnung ginge mehr als 50,000
deutſche Bäckermeiſter auf die Anklagebank weil ſie dem Publi
kum den erforderlichen Feſtkuchen geliefert haben Wenn die
Bäckergeſellen ſo meint das Jnnungsorgan jetzt der Wahrheit
ie Ehre geben und in thren Verſammlungen ebenſo ſprechen

wollten wie ſie es bei rege er Feſttagsbäckerei in den
Backſtuben thaten nämlich daß es eine Unmöglichkeit ſei die
Beſtimmungen über den Maximalarbeitstag väh dann

e man in Regierungskreiſen doch wohl etwas ſtutzig
werden

Verwaltung und Rechtspflege
Im Etat für 1897,98 ſind 47 Mill M für einmalige

Ausgaben der Eiſenbahnverwaltung
der Anlagen und Vermehrung der Betriebsmittel eingeſtel

en 40 Mill im laufenden Etat Der Ueberſchuß der Eindrheren im Etatsjahr 1896 /97 wird auf 80 bis 100 Mill

veranſchlagt

Der Oberpräſident von Schleswig Holſtein v Stein
mann hat den Abſchied erhalten Das Abſchiedsgefuch i
am 14 Dez genehmigt worden v Steinmann tritt am
1 April in den Ruheſtand Für die Zeit vom 15 Jan ab hat
Herr v Steinmann im Jntereſſe ſeiner Geſundheit Urlaub nach
Jtalien nachgefucht und erhalten
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Gegenüber der Meldung der Nordd Allg Ztg daß der
preußiſche Geſandte v Holleben bei dem blutigen Zwei
kampfe in Stuttgart irgend welche Funktionen nicht aus
geübt habe bemerkt der ſtuttgarter Berichterſtatter der Nat
Zeitung es ſei höchſt verwunderlich daß man wenn ein
Dementi der Angaben möglich war die ſo viel mißliche Kom
mentare hervorgerufen es nicht alsbald in Stuttgart veranlaßt
habe Von anderer Seite wird dem genannten Blatte zur Auf
klärung des Widerſpruchs berichtet die jetzt dementirten Mit
theilungen ſeien darauf zurückzuführen daß Herr v Holleben
dies ſei eine Thatſache dem Zweikampfe allerdings bei
gewohnt habe aber nicht als Sekundant oder in einer ſonſtigen
durch Duellregeln gebotenen Eigenſchaft Danach wäre Herr
v Holleben gewiſſermaßen unbetheiligter Zuſchauer geweſen
daß es ſolche bei Zweikämpfen giebt iſt neu Der Annahme
daß der Empfang des Geſandten durch den Kaiſer mit der An
gelegenheit zuſammenhänge wird widerſprochen er habe lediglich
einen ſchon vor dem Duell bewilligten Urlaub angetreten und
die Meldung eines klerikalen württembergiſchen Blattes Herr
v Holleben werde von Stuttgart abberufen werden ſei un
begründet

Erlebniſſe mit Normann Schnmann veröffentlicht in
der Köln Zig Herr Herm Friederichs in Zürich wo Nor
mann 1892 erſchien um eines Exemplars der Broſchüre
WelfenfondsQuittungen habhaft zu werden Auffällig iſt

Laß Normann der durch einen Brief des Antiſemiten
C Paaſche als treuer Mitkämpfer gegen die Korruption ein
geführt wurde ſich ſelbſt als rechte Hand des Grafen Walderſee

ezeichnete der durch die gefälſchten Quittungen kompromittirt
werden ſollte Normann erzählte auch er ſei Autor des
Welfenfonds Artikels gegen Miniſter v Bötticher in einem
wiener Blatte Anderweitig hat Normann bekanntlich behauptet
er habe den Stoff zu dieſer Enthüllung von einigen Reichs
tagsab geordneten erhalten

Heer und Marine
Die mehrfach ausgeſprochene Erwartung daß die Neu

bewaffnung der Artillerie falls ſie durch das Vorgehen
anderer Länder nothwendig werden ſollte von keiner für die
Entſcheidung in Betracht kommenden Partei verweigert werden
würde findet für die freiſinnige Volkspartei eine Beſtätigung
durch folgende Ausführungen der Freiſ Ztg

Wir werden von Frankreich aus durch Einführung des
neuen Feldgeſchützes unſanft daran erinnert daß ſchon dieh unſerer Machtſtellung in Europa uns fort
geſetzt die größten Opfer in militäriſchen Aufwendungen auf
erlegt für Dinge deren Nothwendigkeit von keiner
Seite ernſthaft bezweifelt werden kann

Nach der Natlib Corr ſieht man übrigens in militäriſchen
Kreiſen keinen Anlaß weder die Meldungen der franzöſiſchen
Blätter von der Artillerievorlage tragiſch zu nehmen noch ſich
irgendwie über die eeer von dem angeblichen Plan des
franzöſiſchen Kriegsminiſters den JnfanterieRegimentern 1
bis 144 und 163 ein weiteres Bataillon beizugeben zu be
unruhigen Es habe viel zu ſehr den Anſchein als ob dieſe
Mittheilungen von Beſchlüſſen des oberſten Kriegsraths den
Zweck hätten die in Frankreich darüber entſtandene Beunruhigung

h nach früheren Meldungen deutſcher Blätter bei uns an
geblich eine große Artillerievorlage zu erwarten ſei mit Nach
richten über franzöſiſche Gegenrüſtungen zu beſchwichtigen

Oberſtlieutenant Gaede wurde am Donnerstag definitivſeiner Stellung als Chef der Centralabtheilung des e
miniſteriums enthoben Seine Stelle hat Major Wachs über
nommen Es wird daran erinnert daß dieſer Wechſel ſchonvor dem Prozeß Leckert Lützow geplant war Hiet ich

Die R Kirche und Schnle
ie Nationallib Korr ſchreibt heute Kurz vor Jahres

u hat der preußiſche Kultusminiſter den
chulkollegien ein Gutachten der wiſſenſchaftlichen Deputation

für das Medizinalweſen zugehen laſſen welches ſich insbeſondere
dagegen wendet daß ſechs Schulſtunden hintereinander ab
ehalten werden und ſelbſt falls die letzte Stunde eine Turnn iſt anregt dieſe weil ſie als eine Anſtrengung zu

rachten ſei auf den Nachmittag zu verlegen Dieſer An
ordnung iſt zuzuſtimmen ſo ſtkeptiſch man über die Ueber
bürdungsklagen im allgemeinen urtheilen mag Nicht ganzverſtändlich bleibt indeß angeſichts der ſich in dieſen Maß

nahmen bekundenden Vorſorge die Leiſtungsfähigkeit der
Schüler gegen alle ſtörenden Einflüſſe nach Mögüchkeit zu
ſchützen die große Nachſicht gegenüber der Belaſtung der

chüler und Schülerinnen durch die Förderung der verſchiedenenSportarten insbeſondere des Waſſerſports Berie
gung darüber iſt nur bei wenigen Anſtaltsleitern zu vernehmen

Gegentheil weit überwiegen gerechtfertigte Beſchwerden
darüber daß durch die Pflege insbeſondere des
Waſſerſports nicht nur das Jntereſſe am Turnen und die
Exaktheit turneriſcher Uebungen bedenklich ſchwindet daß die
Beaufſichtigung der Führung außerhalb der Schule ſoweit die
Schuldisciplin ſich auch damit befaſſen muß außerordentlich er
ſchwert wird daß zeitweiſe gerade bei den an Sportabtheilungen
betheiligten Schülern die e fählaket in der Schule ch
bedenklich vermindert und überdies der Hinweis auf die ſport
liche Ausfüllung der ſchulfreien Zeit dei der Förderung des
Schulſports höheren Ortes als ausreichender Entſchuldigungs

nd r Schuleinrichtung wird Auch inſofern wird die
ctreibung des Schulſports beklagt als nicht nur unter

e läſtige pekuniäre Laſten daraus erwachſen ſondern
auch Unterſcheidungen im Schülerkreiſe gefördert werden
die das Zuſammengehörigkeitsgefühl ſichtlich vermindern

volle Bedeutung aber gewinnt dieſe Seite des Schul
s im r mit der Ueberbürdungsfrage von

der ernſthaften Behandlung dieſer iſt auch eine geſunde
ln der Schulſportübertreibungen nicht mehr zu

In einem Falle in welchem ein Kind die Geburtstagsfei
des Kaiſers verſäumt hatte entſchied das elberfelder Land
daß die unentſchuldigte Verſäumniß von Schulfeiern
ſtrafbar ſei Wenn bei einer Schulfeier wie ſolche am Kaiſers

eburtstage abgehalten wird eine Anſprache an die Kinder ſtatt
ndet und die letzteren ihre Leiſtungen auf dem Gebiete des
r Geſang rer oder Spiele zeigen ſo könne es

P c dem geringſten Zweifel unkerliegen daß dieſe Feier einen
rer d Ivterrichttt en und erziehlichen Aufgaben der Schule
r W ne ſolche Ja habe für das ſchulpflichtige Kind den

en Werth einer Lehrſtunde denn ſie trage zur Löſung der
Aufgabe bei welche der S lStärkung des vateriandiſchen Geſtet hen e Weckiins und

z Du H Der hamburger Streik
Der Hafen in Hamburg iſt augenblicklich ge überllt Eine Verſammlung der Exolleure ch V h v

ammentrat berieth darüber wie die Rheder veranlaßt werden
könnten den Hafenverkehr wieder in Ordnung zu bringen Jm

Hafen arbeiteten am Sonnabend 140 Dampfer und 48 Segler
mit 406 Gängen 49 Schiffe lagen unthätig Jm Seemanns
haus wurden 88 Mann ausgemuſtert Am Quai arbeiteten
88 Schiffe mit 1318 Mann und 196 Krähnen in den Schuppen
2339 Mann Die Beköſtigung der eingetroffenen Hilfsarbeiter
auf den Logisdampfern wurde auf Jntervention der Zoll
kommiſſion verboten Die Leute ſind nach leerſtehenden Häuſern
in der Nähe des Hafens einquartirt worden und Je jetzt in

den Quaipaſſagierhallen Am Sonnabend machte ſich ein etwas
ärkerer Zuzug von Hilfsarbeitern bemerkbar doch geht diehen noch immer ungenügend und langſam Die

eldung der Senat habe ein wiederholtes Geſuch der Arbeit
nehmer vermittelnd einzugreifen abgelehnt iſt unbegründet
Ein derartiges Geſuch iſt bisher noch gar nicht eingereicht
worden Trotzdem wird der Wunſch nach Beendigung des
Streiks immer lebhafter Neuerdings beginnen auch die Haus
eigenthümer zu drängen wegen der im Februar fällig werdendenMiethen ie Streikenden haben die monatliche Januar

miethe vielfach noch nicht bezahlt die Eigenthümer ſcheuen
Zwangsmaßregeln Viele Hausbeſitzer werden durch den
Miethsausfall ruinirt Für dieſe Woche erfolgt die Aus
zahlung der Streikgelder am Dienstag Die Expedition des

Echo quittirte bisher über 90,000 M eingegangener Gelder
Man hofft auf Seite der Streikenden es event noch bis zum
März aushalten zu können Jn Verbindung mit dem ham
burger Streik geht uns folgende Meldung zu

Aarhuns 2 Jan Die Hafenarbeiter lehnten es
heute ab einen kleineren Hamburger Segler welcher
Oelknchen geladen her zu löſchen wenn die Empfänger
nicht erklärten während des Hamburgerr Ausſtandes keine
weiteren Hamburger Ladungen zu empfangen Die Empfänger
der Getreidegeſellſchaft lehnten dieſe Forderung ab Die
Arbeiter legten hierauf die Arbeit bei ſechs Schiffern mit
Ladungen für die Geſellſchaft nieder 200 bis 300 Arbeiter
ſind von dem Ausſtand betroffen

Nachträglich ſei noch erwähnt daß am Sonnabend in Ham
burg aus England 500 Lſtrl 10,000 zur Unterſtützungder ſtreikenden n eintrafen Ein Hefuch des ham

burger Hafens durch den Erbprinzen von Meiningen
wird dahin gedeutet daß der Kaiſer durch ſeinen Schwager
noch beſondere Jnformationen über die dortige Lage wünſche

Kolonialangelegenheiten

Die Geſellſchaft für vergleichende Rechts und Staats
wiſſenſchaft zu Berlin hat im vorigen Jahre einen ausführ
lichen Fragebogen über die rechtlichen und wirthſchaft
lichen Verhältniſſe der Natur und Halbkultur
völker herausgegeben und an eine große Anzahl von Jnter
eſſenten Beamte in den Schutzgebieten Miſſionare Forſchungs
reiſende uſw verſandt Auf dem Fragebogen der von jedem
Einzelnen nicht vollſtändig beanwortet zu werden braucht ſind
auch ſchon eine Anzahl von Antworten eingelaufen doch wäre
es ſehr erwünſcht wenn durch eine möglichſt umfaſſende Be
antwortung das Material über die rechtlichen und wirthſchaft
lichen Verhältniſſe in unſeren Schutzgebieten eine Bereicherung
erführe die anders als im Wege einer Enquete gar nicht mög
lich iſt Die Geſellſchaft richtet daher an alle diejenigen die
in der Lage ſind durch ihre Sachkenntniß zu dem Gelingen
des Unternehmens beizutragen die dringende Bitte ſich der
kleinen Mühe zu unterziehen auch nur eine Auswahl der ge
ſtellten Fragen beantworten und ihre Aufzeichnungen an den
Vorſitzenden der Geſellſchaft Herrn Dr jur et phil Stephan
Kekule von Stradonitz Groß Lichterfelde Marienſtr 16 ein

zu wollen Weitere Exemplare von Fragebogen ſtehen
urch denſelben unentgeltlich zur Verfügung

Die neuen SchuellfenerKanonen

Die Griospech g Berlin 3 Jane Geſchütztechnik iſt in den letzten Jahren in der Erfindunneuer Geſchützſyſteme ſehr i eher Jn Frankreich
wie in Deutſchland ſind Verſuche mit Schnellfeuerkanonen ge
macht worden die ſehr günſtige Reſultate erzielt haben Die

n r der Geſchütze iſt mehr als verdoppelt worden
Dieſe Ergebniſſe haben dazu geführt daß Frankreich mit der
Neubewaffnung ſeiner Feldartillerie bereits vor
gegangen iſt Der oberſte Kriegsrath hat ſich für die Umwand
lung der Feldgeſchütze ausgeſprochen Die Modelle für die neuen
Waffen ſind bereits fertiggeſtellt und die Waffenſabrikation iſt
in Angriff genommen worden Allem Anſchein nach wird auch
Deutſchland zur Neubewaffnung der Feldartillerie ſchreiten
Eine Artillerievorlage wird vorausſichtlich demnächſt den
Reichstag beſchäftigen Dieſe Umwandelung des Feldgeſchützes
wird wieder viele Millionen erfordern aber die Noth
wendigkeit dem Vorgehen Frankreichs zu folgen um in der
Ausrüſtung der Artillerie im Kriegsfall nicht zurückzubleiben
dürfte von keiner Seite ernſtlich beſtritten werden
Das Zukunftsgeſchütz der Feldartillerie ſind die Schnell
feuerkanonen Frankreich führt das Canet ſche Feldgeſchütz
Modell 1896 ein Die deutſchen Schnellladekanonen dürften
ähnlich konſtruirt ſein Der 7,5 em Canet Typ wirft 6,5 kg
Schrapnels die 1300 Kugeln enthalten und mit 600 m Anfangs
geſchwindigkeit abgegeben werden Vierzig Schuß werden in der
Protze mitgeführt Das Geſammtgewicht des Geſchützes beträgt
1740 kg Vier Mann ſind zur Bedienung erforderlich

Die Konſtruktion weicht nach einer Beſchreibung des Mil
Wochenblattes von dem althergebrachten Laffettentypus ab An
Stelle der beiden Wände ſind hier zwei Röhren aus geſchmiedetem
Gußſtahl vorhanden von denen die eine beim Rücklauf über die
andere hinweggleitet wie die Cylinder eines Fernrohrs wobei
zugleich eine hydrauliſch pneumatiſche Bremſe khätig wird Die
obere Röhre iſt feſt mit der Achſe verbunden und nimmt die be
wegliche Oberlaffette die das Rohr trägt auf die andere endet
in einen Spaten der ſich beim erſten Schuß in die Erde ein
gräbt Die Oberlaffette kann ſich zum Nehmen der feinen Seiten
richtung um 4 nach rechts und links um einen ſenkrechten Zapfen
rege Für das Fahren iſt die Laffette mit einer Seilbremſe
verſehen Die Laffette arbeitet beim Schießen ganz ſelbſtthätig
Beim erſten Schuß gräbt ſich der Spaten in den Boden ein
man erhält dabei einen in ſeiner Größe von der Härte des Bodens
abhängenden Rücklauf der aber immer nur unbedeutend iſt denn er
überſchreitet niemls daß Maß von 3em bei den ſpäteren Schüſſen
bleiben der Spaten und der Laffettenſchwanz völlig unbeweglich

Die ne vordere Laffette mit dem Rohr läuft beim Schuß
zurück wobei ſich der Laffettenſchwanz etwas in die obere Röhreer diebt und die Bremſe in Thätigkeit tritt ohne daß die

äder den Erdboden verlaſſen Sobald die Rückſtoßarbeit auf
gezehrt iſt läuft der vordere Theil der Laffette von ſelbſt wieder
vor ſo daß das Geſchütz genau wieder an ſeinen urſprünglichen
Platz zu ſtehen kommt Die ruhige Gleichmäßigkeit
und das Fehlen aller Stöße womit alle dieſe Verſchie
bungen vor ſich gehen ſind ganz überraſchend Abgeſehen von
der geringen Beanſpruchun des Materials liegt darin eine
Gewähr dafür daß das Ge i nur ganz wenig aus der Rich
tung kommt ſo daß für das Nehmen der Richtung nach dem
erſten Schuß der Richtbaum garnicht ſondern nur die Vor

en zum Nehmen der feinen Schtung in Betracht kommt
Eine der Rohrachſe um vier Grad rechts oder
links der Mittellinie des r iſt nicht im geringſten nach

ielwechſel kann man den Spaten ohne alle Schwierigkeit mit
t Nach Beendigung des Schießens oder h ür einen

ilfe des Richtbanmes aus der Erde heben

Bei dieſen Geſchützen kann ſowohl rauchſchwaches Nitro
glycerin wie auch Schießwollpulver zur Verwendung
kommen Erſteres liefert bei gleichem Gasdruck eine größere
Arbeit Die Gebrauchsladung von 600 g liefert in der 7,5 em
Kanone bei etwa 2200 Atmoſphärendruck 600 m Anfangs
genndigkeit bei Schießwollpulver würde man um die gleichealliſtiſche Leiſtung zu erreichen eine etwas W Ladung
anwenden müſſen und dabei einen um etwa 1 b
höheren Gasdruck erhalten Die in der Revue artillerie
mitgetheilten Ergebniſſe einiger Schießverſuche bei denen mehrere
Schüſſe hintereinander ohne die Richtung zu korrigiren ab

egeben wurden laſſen erkennen daß das Geſchützrohr ſeinee durch den Schuß nur um eine Kleinigkeit ändert Auf
100 m erhielt man bei Abgabe von zwei Schuß Schnellfeuer
ohne Nachrichten eine ganze prſtreng en 29 eine Breiten
ſtreuung von 22 em im Mittel d h die Richtung war um noch
nicht ganz verſchieden ausgefallen Auf 600 m erhielt man
mit dem 7 em Geſchütz im ruhigen Feuer eine Geſammtſtreuung
von 65 em nach der Höhe und 73 em nach der Seite

Auch in OeſterreichUngarn ſind praktiſche Verſuche
mit den Schnellfeuergeſchützen gemacht worden die jedoch den
gehegten Erwartungen nicht ganz entſprochen haben Jmmerhin
gilt auch dort die Schnellfeuerkanone als Zukunftsgeſchütz deſſen
Einführung in abſehbarer Zeit zu erwarten ſein wird

Ausland
OeſterreichUngarn

Kaiſer Franz Joſef wird ſich Mitte Februar zu einem
zweiwöchigen Beſuche der Kaiſerin nach Kap St Martin
dbegeben wo die letztere nach den bisherigen Dispoſitionen um
die Mitte des Monats Januar aus Biarritz eintreffen wird

Ein Anarchiſten verband hat ſich in Budapeſt ge
bildet zu welchem etwa 100 Mitglieder gehören Derſelbe giebt
ein Blatt in ungariſcher und deutſcher Sprache heraus Die
erſte bereits erſchienene Nummer enthält ſehr heftige Angriffe
egen den Stagat die Regierung und die Geſellſchaft Der

Redacteur des Blattes iſt ein ehemaliger Beamter des Juſtiz
miniſteriums Dr Schmidt

Fraukreich
Faure hat auf das Telegramm des Kaiſers von Rußland

mit folgender Depeſche geantwortet
Jch bin tief gerührt von den Worten in denen Ew Majeſtät

Jhre Veglückwünſchungen ausſprechen Jch danke Ew Majeſtät
ebenſo wie Jhrer Majeſtät der Kaiſerin für die Gefühle die
Sie für Frankreich zum Ausdruck bringen Auch wir rufen
uns mit lebhafter Bewegung die ſo koſtbaren Erinnerungen
dure Anweſenheit unter uns wach und ich bitte Sie die

ünſche entgegenzunehmen die wir für das Glück Ew Majeſtät
und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin hegen wie für das der
Großfürſtin Olga und für die Größe Rußlands
Der Soir verzeichnet das von anderer Seite hisher nicht

beſtätigte Gerücht Doumer beabſichtige auf die Vorſtellungen
ſeiner Freunde hin den Poſten als Generalgouverneur von
IJndoching wieder niederzulegen

Belgien
Die Neujahrsreden des Königs athmeten durchweg

Melancholie Gegenüber den Vertretern des Parlaments wies
der König auf die Verwerfung der Heeresreform hin
wodurch Belgiens Selbſtändigkeit bedroht werde er betonte die
ſchwierige Lage die das Parlament dem Königthum bereite
womit er auf die ſozialiſtiſchen Angriffe auf die Monarchie
anſpielte Mehrfach ließ der König die Abſicht durchblicken
der Krone zu entſagen Die Anſprachen rufen großes
Aufſehen hervor

Kardinal Sanfelice iſt Sonntag früh 1 Uhr 40 Min
in Neapel geſtorben Der Tod des Kardinals rief in der
Bevölkerung lebhafte Theilnahme hervor Sehr zahlreiche
Perſonen finden ſich zur Beſichtigung der ſeit geſtern auf drei
Tage öffentlich ausgeſtellten Leiche ein

er König iſt wieder vollſtändig hergeſtellt Er
verließ geſtern das Zimmer nahm am FamilienDejelner
theil und beabſichtigte heute vormittag die Miniſter zur Ent
gegennahme der gewöhnlichen Vorträge zu empfangen

General Baldiſſera hat um die Enthebung von dem
Poſten des Gouverneurs von Erhythrea nachgeſucht Die
Regierung bewilligte dieſe Bitte des Generals der nach Jtalien
zurückkehrt und ſein altes Corpskommando wieder übernimmt

Spanien
Hauptmann Morales ein Mitglied des Kriegsgerichtes

welches die Anarchiſten in Barcelong aburtheilte hat aus un
bekannten Beweggründen Selbſtmord begangen

Der Redacteur Reparaz von der Zeitung Heraldo
wurde wegen eines Artikels über Ausſchreitungen auf Kuba
auf Befehl der Militärbehörden verhaftet

Auf den Philippinen ſind die Blutrichter emſig thätig
Nächſter Tage ſollen wieder elf Verdächtige, darunten drei
Weltprieſter und acht Civiliſten vor dem Kriegsgericht er
ſcheinen das ſie zweifellos zum Tode verurtheilen wird da
General Polavieja unnachſichtliche Strenge zu ſeinem Programm
gemacht hat Doktor Rizal deſſen Hinrichtung wir gemeldet
haben wurde 24 Stunden vorher in eine Kapelle gebracht wo
er von Jeſuitenpatern unausgeſetzt aber vergeblich beſtürmt
wurde Enthüllungen über die Verſchwörung zu machen Der
De Spanier gegen Rizal geht ſo weit daß ſie ſogar die

uslieferung ſeiner Leiche an ſeine Angehörigen verweigern
angeblich weil bei der Beerdigung Unordnungen vorkominen
könnten Nach einer Drahtmeldung aus Manila vom Sonn
abend hätten die ſpaniſchen Truppen bei Bulacan einen be
veutenden Sieg über die Aufſtändiſchen errungen wobei
letztere 1100 Todte hatten darunter General Euſebro Die
Spanier die 7 Kanonen erbeuteten hätten an Verluſten an
geblich nur 23 Todte und 68 Verwundete gehabt

Von Kuba wird gemeldet daß General Riverag der Nach
folger des Jnſurgentenführers Maceo verwundet iſt An der
Richtigkeit der Behauptungen des Jmparcial und Heraldo
über die Unterſchleife auf Kuba zweifelt in Madrid niemand
Die für Verpflegung der ſpaniſchen Armee Kleidung und
Arzeneien beſtimmten Geldſummen werden von den Vorgeſetzten
der armen Teufel von Soldaten zum großen Theil eingeſteckt
die Soldaten leiden an dem Nöthigſten Mangel Der

Nework Herald meldet aus Jackſonville daß das Flibuſtier
ſchiff Commodore bei Newſmyrna infolge eines Lecks ge
ſunken iſt welches die Beſatzung nicht ausbeſſern konnte Die
geſammte Mannſchaft wurde gerettet Es wird ein Verratd
von ſeiten der Kubaner vermuthet

Nuſtland
Den Rußkija Wjebomoſti iſt wegen Ueber tretung der

Cenſurvorſchriften der Einzelverkauf verboten worden
Der Regierungsbote veröffentlicht ein kaiſerliches Hand

ſchreiben an den Groß fürſten Sergius durch welches
dieſer zum Leiter der Arbeiten für das in Moskau zu errichtende
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Denkmal Alexander s III ernannt und der Beginn der
Arbeiten angeordnet wird

Der Reichsrath hat der Wladikawkasbahn den Bau
einer breitſpurigen Bahn von Derbent nach Petrowsk geſtattet
wobei der Finanzminiſter die Geſellſchaft auf den Weiterban
der Linie bis Baku aufmerkſam machte und die Verfügung
traf daß nach Beendigung der ſibiriſchen Eiſenbahn ſofortige

s bezüglich des Baues einer Bahn über den
Kaukaſus zu erfolgen habe

i der Nachfolgerſchaft des bisherigen War
ſchauer Generalgouverneurs Grafen Schuwaloff werden ver
ſchiedene Namen in Umlauf geſetzt insbeſondere werden jetzt
als Nachfolger Schuwaloff s General Fürſt Jmeretinski
ſowie der irkutsker Generalgonverneur General Goremykin

ne Eine Entſcheidung ſcheint bisher nicht getroffen
zu ſein

Großbritannien
Bei dem Begräbniß des Admirals Sir Alexander

Milne ließ der Deutſche Kaiſer durch den Viceadmiral
er einen Kranz auf dem Sarge des Admirals nieder

egen

Zum deutſchen Börſengeſetze bemerkt der Globe
Das Geſetz bildet ein intereſſantes Experiment Wir zweifeln

aicht an ſeinem Erfolge Das Reſultat iſt bis jetzt ſchon die
ließung der berliner Kornbörſe geweſen Ganz genau die

elben Transaktionen welche bisher auf der Kornbörſe ab
gemacht wurden werden jetzt in einem anderen Gebäude voll
zogen Die Deutſchen verſuchen in der That ganz daſſelbe was
vor Jahren in England verſucht wurde Die völlige Ergebniß
loſigkeit der Leeman ſchen Akte hätte ſie belehren ſollen daß ihr
jetziger Verſuch ebenſo kläglich zu ſcheitern beſtimmt iſt

rof W R Fiſher berichtet dem Daily Chron gelegentlich
oes iriſchen Törfrutſches über das deutſche Au
waldungsverfahren Das naſſe Wetter und das kürzliche
Erdbeben hätten die Dinge kaum ſo ſchlimm gemacht Auf dem

Feſtlande d h namentlich in Deutſchland beſtänden wiſſen
zchaftliche Grundſätze über die Ausbeutung der Torfmoore

Solche wie die jüngſte iriſche kann auf dem Feſt
ande d h in Deutſchland kaum eintreten Dafür iſt Schlich s
Handbuch 5 Band pag 720 760 da Wo einſtmals Bäume
geſtanden haben können wieder welche wachſen

Daily Telegraph meint die Beziehungen zwiſchen
England und Frankreich ſeien herzlichere geworden
Jedenfalls ſei ein Eintritt Englands in den Dreibund nicht zu
vefürchten um ſo weniger als der Ton der deutſchen Preſſe
zegenüber England nicht dazu angethan ſei eine ſolche An
näherung zu begünſtigen

Portugal
In der vom Könige verleſenen Thronre de zur Eröffnung

oder Kortes heißt es Der Zwiſchenfall welcher kürzlich in
Lou ren o Marquez durch die bedauerlichen Ausſchreitungen
gegen den Konſularvertreter des Deutſchen Reiches herbei
zeführt wurde iſt in einer ſolchen Weiſe erledigt worden daß
dadurch den Empfindungen dieſer von uns hochgeachteten Nation t
Genüge geleiſtet iſt ohne daß dadurch unſer eigenes Decorum
oerletzt wurde

Türkei
Der Unterſtaatsſekretär in der Hauptverwaltung der indirekten 9

Steuern Bertram Effendi hat offiziell auf die Stelle
eines Unterſtaatsſekretärs im Finanzminiſterium verzichtet Er
begründet dieſen Schritt mit dem Hinweis auf die offenbare
Unrichtigkeit des Budgets indem er erklärt daß
giemand ein ſolches Finanzprogramm durchführen könne
Gleichzeitig macht er geltend daß ſein Geſundheitszuſtand eine
zweijährige ärztliche Behandlung erfordere er bitte deshalb um
einen Urlaub oder um ſeine Entlaſſung

Die Sanktionirung des Beſchluſſes den der Miniſterrath
über die von den Botſchaftern wiederholt verlangte Aufnahme
oon Ausländern in die kretenſiſche Gendarmerie
gefaßt hatte wurde verweigert

Am Sonnabend fand die letzte der Synode des
ökumeniſchen Patriarchats vor Weihnachten ſtatt Die
Serben erwarten eine einſtweilige Regelung ihrer Wünſche
damit die Kirche in Ueskueb zu Weihnachten geöffnet werden
kann andernfalls wären Ausſchreitungen zu befürchten

5900 Softas wurden am Freitag auf Koſten des Sultans
in ihre Heimath entſandt einige weitere Tauſend werden
folgen Eine derartige Heimſendung erfolgt in jedem Jahre
in dieſem Jahre wird aber eine große Anzahl zwangsweiſe
nach Hauſe befördert da in Konſtantinopel während des
Ramaſans regierungsfeindliche Kundgebungen befürchtet werden

Der Sultan verlieh dem Negus Menelik von Abeſſynien
eine Ordensauszeichnung Auch der Sekretär des Negus
Ato Joſſip und der Ruſſe Leontjew erhielten Orden

Große Aufregung ruft eine neue Polizeiverordnung in
Konſtantinopel hervor nach welcher Privatfeſtlich
keiten künftighin nur nach polizeilicher Bewilligung
derſelben und nach Namhaftmachung der der Geſellſchaft bei
wohnenden Gäſte geſtattet werden ſollen

Aus Candia wird berichtet daß die Beziehungen
zwiſchen Chriſten und Mohammedanern wieder
änßerſt geſpannt ſeien Alles ſei bewaffnet und man be
jürchtet den Ausbruch von Unruhen

Nordamerika
Der japaniſche Geſandte Shinishero unterzeichnete die Kon

trakte zum Bau eines japaniſchen Kriegsſchiffes in
und eines anderen in San Francisco Die beiden

chiffe werden zuſammen 3,000,000 Dollar koſten
Der Schiedsgerichts Vertrag zwiſchen England

und den Vereinigten Staaten wird nicht vor Ende Januar
h werden Wahrſcheinlich iſt über wichtige Punkte

noch kein Einvernehmen erzielt worden

Südafrika
Das Reuter ſche Bureau meldet aus Neapel vom Sonn

abend Die aus Oſtafrika eingetroffene Poſt bringt die Mit
theilung daß eine engliſche Kolonne unter Kapitän Stewart
den Aufſtand der Angonis unterdrückt habe Die
engliſche Streitmacht in der Stärke von 350 Mann ſtieß auf
mehrere tauſend Angonis unter dem Häuptling Chekuſi
Letztere wurden nach einem Kampfe von 20 Minuten in die
Flucht geſchlagen Chekuſi wurde gefangen genommen und nach
kurzem gerichtlichen Verfahren als Mörder von chriſtlichen
Eingeborenen der Handelsſtation am Zambeſi hingerichtet

Vom Aufſtande in Betſchüangaland Jnm letzten
Gefecht ſind 200 von den Leuten Galiſhwe s getödtet worden
Eine Menge Munition explodirte Die Hütte des Häuptlings
gerieth dadurch in Brand Unter den Trümmern derſelben
fand man zwei WeſtleyRichardsGewehre

Aus Transvaal Nach einer Depeſche des Reuter ſchen
Bureaus aus Prätoria war die am Freitag vom Richter
Jorriſſen an den Präſidenten Krüger gerichtete Anſprache
überaus ſcharf gegen die Kapkolonie gehalten Danach habe
Jorriſen Rhodes als einen Verbrecher und Straßenräuber be
zeichnet und geſagt die Rhodes erwieſenen Huldigungen ſeien
eine Beleidigung des Präſidenten Krüger und der ganzen ſüd

afrikaniſchen Republik ſeitens der Kolonie welche doch vor ebedaß ſie die Freundſchaft der Republik ſchätze che doch vorg

Die Empörer gegen den Fürſten Alexander
anmeſtirt

Das gegen jenen edlen Helden der in dem unter dem
Türkenjoche verkommenen bulgariſchen Volke zuerſt den idealen h
Funken des Vaterlandsgefühls auf dem blutigen Felde der
Ehre entzündete im Spätſommer des Jahres 1886 verübte
Bubenſtück iſt noch in jedermanns Erinnerung jener Fürſten
und Vaterlandsverrath wo die Offiziere gerade der Armee
welche der tapfere Alexander im Kampfe mit dem Serbenkönig
Milan von Sieg zu Sieg geführt ihren Fürſten dem das
ganze Volk zujubelte bei Nacht und Nebel dem Lande ent
führten Nach der Komödie des Prozeſſes gegen die Meuchel
mörder Stambuloff s kann es nicht Wunder nehmen wenn
auch die Helden jenes Verraths vom Fürſten Ferdinand mit
einer Verbeugung gegen Rußland das ſie ſeiner Zeit mit
offenen Armen aufgenommen jetzt königlich mit Amneſtie und
Leibrente belohnt werden

Jn der Sitzung der Sobranje am Sonnabend gelangte ein
Ukas zur Verleſung durch welchen den nach Rußland
deſertirten oder in ruſſiſchen Dienſt getretenen Offizieren volle
Amneſtie gewährt wird Der Ukas wurde mit leb

aftem Beifall aufgenommen Der Kriegsminiſter
rachte ſodann einen Geſetzentwurf mit folgenden Be

ſtimmungen ein Offiziere welche nach den Ereigniſſen des
9 Auguſt 1886 die bulgariſche Armee verlaſſen haben und in
den Dienſt der ruſſiſchen Armee eingetreten ſind werden den
nach den Beſtimmungen des Militärpenſionsgeſetzes auf ſie
entfallenden Penſionsbetrag erhalten Die von dieſen Offizieren
in der ruſſiſchen Armee zugebrachte Dienſtzeit wird zu der
in dem bulgariſchen Heere zurückgelegten Dienſtzeit hinzu
gerechnet Das Recht auf die Penſion haben nur diejenigen
Offiziere welche in heiden Armeen zuſammen mindeſtens
eine zehnjährige Dienſtzeit zurückgelegt haben Sodann
führt der Geſetzentwurf die entſprechenden Artikel
des ne an und ſchlägt vor den Oberſten die
Penſion von Regimentskommandeuren den Oberſtlieutenants
d von BataillonsKommandanten den Kapitänen ſolche
von Compagnie Kommandanten und den Lieutenants und
Unterlieutenants die Penſionen von Subalternoffizieren zu
bewilligen Offiziere welche nach der Veröffentlichung dieſes
Geſetzes in den Dienſt einer fremden Armee eintreten werden
der durch das Geſetz gewährten Rechte nicht theilhaftig werden
Die Sobranje genehmigte faſt einſtimmig endgiltig das
Amneſtiegeſetz die Geſeße betreffend die Abänderungen der
Militärpenſionen und die Einführung eines Einfuhrzolles von
14 Proz vom /18 Januar ab worauf ſie ſich bis zum
15 /27 Januar vertagte

Vermiſchtes
Rudolf Falb der weitbekannte Meteorologe iſt ſchwer er

rankt Er iſt an beiden Füßen gelähmt und vermag ſich nicht
mehr ſelbſtändig fortzubewegen Die Krankheit hat den Cha
rakter eines ſchweren chroniſchen Leidens angenommen das den
greiſen Gelehrten für den Reſt ſeines Lebens zu unheilvollem
Siechthum verurtheilt Da die Verhältniſſe des verdienten
eannes keine glänzenden ſind hat ſich ein Komitee ge

bildet welches die Mittel aufbringen will den
Kranken wie ſeine Familie vor der bitterſten Noth
zu bewahren Das Komitee ſetzt ſich aus den glänzendſten
Vertretern der Gelehrten und Künſtlerwelt zuſammen es ge
hören ihm u a an Prof Dr Rud Virchow P K Roſegger
Fritz Mauthner c Geldſpenden ſind mit der Bemertung
Rudolf FalbSpende an die Wochenſchrift Das Echo, Berlins

Wilhelmſtraße 29 zu ſenden

Ein geſammeltes Panzerſchiff Jetzt nachdem das alte
Panzerfahrzeug Arminius aus der Liſte der Kriegsſchiffe
geſtrichen worden erinnert die M daran daß dieſes Schiff
aus den Erträgen der Flottenſammlüngen erbaut worden war
Als das preußiſche Marineminiſterium im Jahre 1865 öffentlich
Rechnung über den Geſammtertrag der freiwilligen Spenden
für die Flotte ergab ſich einſchließlich der Zinſen ein
Betrag von 458,536 Thlr 1Sgr und 8 Pf Mit dieſer Summe
wurde dann im Weſentlichen der Bau des Arminius beſtritten
eines Schiffes das zur Zeit ſeiner Fertigſtellung allen vorhan
de nen Pänzerſchiffen Europas ebenbürtig war

Der Säbel Aus Freiſing berichtet die Münch Poſt
Ein Unteroffizier des 1 Feldartillerie Regiments verbrachte
den Shylveſterabend in Geſellſchaft eines Apothekerproviſors in
ſehr animirter Stimmung Während des Abends kamen die
beiden Herren in Wortwechſel der alsbald geſchlichtet wurde
Am Neujahrstag früh 10 Uhr begegneten ſich die beiden Herren
vor dem Garniſonslazareth wobei der Unterofflzier kurzer Hand
ſeinen Säbel zog und den Proviſor niederſchlug Schwer
verletzt wurde dieſer ins Garniſonslazareth in Freiſing gebracht
Der Unteroffizier wurde feſtgenommen Der Zuſtand des Ver
letzten ſoll ſich verſchlimmert haben

Stiftungen Anläßlich des fünfundzwanzigjährigen Jubiläums
des Berliner Tageblattes hat der Verleger Rudolf Moſſe
dem Redaktionsſtab einen Unterſtützungsfonds von 100,000 Mark
und der Druckerei den gleichen Betrag der Unterſtützungskaſſe
des Vereins Berliner Preſſe und der Penſionsanſtalt deutſcher
Journaliſten und Schriftſteller in München je 3000 Mark ge
ſtiftet Dem Münchener Tgbl zufolge hat ein unbekannter
Wohlthäter dem dortigen Kirchenbauverein 200,000 Mark ge
ſpendet Die Baronin Hirſch hat dem Jnſtitut Paſteur zwei
Millionen Francs geſpendet

Das Torſmoor im Ownacree Thale bei Killarney iſt
noch immer nicht zum Stehen gekommen Jetzt droht eine neue
Gefahr Ein höher gelegenes Moor fängt auch an ſich zu be
wegen Dieſes Letztere dehnt ſich eine viertel engliſche Meile
weit abſchüſſig aus Das Moor hat ſchon bedeutende Riſſe be
kommen Fällt es dorthin wo früher das andere Moor war ſo
mag es ſich nicht langſam ſondern mit einem male in das Thal
hinabſtürzen Jn Killarney wollen die abergläubiſchen Ein
wohner ſchon acht Tage vor der Kataſtrophe nächtlicherweile
Geräuſche gehört haben Das ereignet ſich nach dem alten
Volksglauben ſtets von Zeit zu Zeit Unheil verkündend Es
ſind Klagetöne die keß Klagen des banſhee Eine Menge
Leute wandten ſich ſich deshalb an die Prieſter welchen es
gelang das Volk zu beruhigen

Scheintodt Die am 24 Dezember in Warſchau verſtorbene
38 jährige Gräfin Helene Potocka iſt in der Familiengruft bei

geſetzt worden r idie Gräfin ſei nicht verſchieden ſondern in lethargiſchem Zuſtande
begraben worden Die Leiche wurde am folgenden Tage nach
der n zurückgebracht ſie ſoll noch keine Spuren
von Verweſung zeigen

Von der italieniſchen Poſt Jn Rom fand in der Nacht
auf den 2 Jan eine Polizeipatrouille in der Via Buonarotti
etwa 700 unterſchlagene Briefe Sie ſind erbrochen und ſtammen
größtentheils aus Amerika Einer von ihnen enthält einen Check
auf 1000 Lire Dies iſt bereits die dritte derartige Entdeckung
der Vorfall wirkt deshalb beunruhigend

Die Erdbewegnng in der Landſchaft Frignano in der
Lombardei nimmt beſtändig zu Jn Dörfern die meilenweit
von Sant Anna di Pelago entfernt liegen zeigen die Häuſer
Riſſe Jn der Kreishauptſtadt Maranello ſtürzten neun Wohn
hänuſer ein

Am 1 Januar zeigten Famllienmitglieder an

Mutter und Kind Aus dem pariſer Schnellzug ſiel involler in der Nähe von Flers ein sſahriges Kind aus
ginem Waggon deſſen Schlag nicht gut geſchloſſen war Die
Mutter ſtürzte ihm nach und das Wunderbare an der Sache iſt
daß nach der Straßb Poſt, beide in einer Entfernung von
1800 Meter von einander unverſehrt aufgefunden wurden

Orkamin Loniſiang New Yorker Blättermeldungen zufolge
gat an Sonnabend im Staate Louiſiana ein Orkan gewüthet

d rn auf enden 23 z wurden verwundet
rei davon tödtlich er Orkan hat ſich auch auf MiſſouriArkanſas und Oklahoma erſtreckt 9 auf Mſomri

Die Majeſtäten von den Jlliks Juſeln Jn New Yorkwurde am 31 Dezember der Oberſt S n So
welcher König der zu den Neu Hebriden gehörigen di de
iſt mit Fräulein Ellen Collin der Tochter eines New Yorker
Schneiders getraut Ein lutheriſcher Geiſtlicher vollzog die
Trauung Nach dem Schluſſe derſelben erklärte König Hobbs
in der Sprache ſeiner Jnſulaner daß ſeine Gemahlin nunmehr
Königin ſeiner weiblichen Unterthanen ſei Jn ſeinem Lande
wird Hobbs König Omalea genannt Nach ſeiner Rückkehr
an Jllika findet die Trauung nochmals nach eingeborener Art
att

Die Peſt in Bombay Der Draht meldet aus Bombay
vom 2 Januar Eine von einer zahlloſen Menſchenmenge
beſuchte mohammedaniſche Volksverſammlung verrichtete feier
liche Gebete um Aufhören der Peſtplage Der Geſchäſtsverkehr
in Bombay iſt völlig lahmgelegt Die freiwillige Artillerie
unterſtützt die überarbeiteten Sanitätsbeamten

Eiſenbahnunfälle Die erſten Tage des neuen Jahres
ſind reich an Eiſenbahnunfällen geweſen So iſt am
Sonnabend Mittag 12 Uhr bei dichtem Nebel ein
Perfſonenzug bei der Einfahrt in den Bahnhof Hagen
i Weſtf auf eine Lokomotive geſtoßen Bei dieſem
Unfall ſind ein Reiſender und 3 Zugbeamte leicht und 1 Zug
beamter ſchwer verletzt worden Die Unterſuchung iſt eingeleiter

Bei Godesberg ſind am Sonnabend früh zwei Güterzüge
aufeinander gefahren Eine Maſchine und ſechs Wagen wurden
zertrümmert der Materialſchaden iſt groß Perſonen ſind nicht
verletzt worden der Verkehr war zeitweiſe unterbrochen
Der am Sonnabend mittag von Minden kommende Güterzug
wurde bei der Station Leinhauſen auseinandergelöſt Der
vordere Theil wurde durch ein falſches Signal zum Stehen ge
bracht ſo daß der rollende Theil auf den Vorder zug auf
fuhr Zehn Wagen wurden dadurch zertrümmert und ein
großer Materialſchaden angerichtet Ein Verluſt an Menſchen
leben iſt nicht zu beklagen Die Strecke war geſperrt die Rei
ſenden mußten umſteigen Jn der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag fuhr ein Perſonenzug infolge
Uedofahrens des Halteſignals in der Weiche der Nord
kurve bei Station Nordſchleswigſche Weiche bei Flensburg
auf den letzten Theil des Güterzuges Nr 2551 Perſonen
ſind nicht verletzt Vier mit Pferden beladene Wagen wurden
zertrümmert Die Maſchine des Perſonenzuges iſt ſtark be
ſchädigt Leicht beſchädigt ſind noch zwei Wagen des Güter
zuges Der Schaden am Gleis iſt unerheblich Der Verkehr
wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten Die Unterſuchung iſt
eingeleitet Jm Bahnhofe zu Treuchtlingen Mittelfranken
ſtieß in der Nacht zum Sonntag ein Schnellzug mit einem
Perſonenzug zuſammen Mehrere Wagen entgleiſten ein Waggon

S in Brand Ein Reiſender wurde leicht verletzt der
aterialſchaden iſt bedeutend

Verbrechen und Unglücksfälle Bei einem Kleinfeuer in
der Körnerſtraße in Berlin erſtickte ein in der Wohnung allein
zurückgebliebener einjähriger Knabe Hugo Güttner infolge
ſtarker Rauchentwickelung Die von einem Arzte angeſtellten
Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos Am Morgen des
1 Jan wurde in Breslau der Maler Partuſchek als er
vom Tanze mit ſeiner Braut nach Hauſe zurückkehren wollte
von dem Arbeiter Pokatzki angehalten der Partuſchet s Braut
küßte Es entſtand ein Wortwechſel welcher damit endete
daß der Arbeiter Pokatzki den andern mit einem Meſſer in den
Hals ſtach wodurch die Schlagader zerſchnitten wurde
Partuſchek war ſofort todt Pokatzki wurde alsbald verhaftet
Der Tiſchlermeiſter Höppner in Warmbrunn begoß am Sonn
abend ein ſechs Wochen altes Kind mit Petroleum und Spiritus
und zündete dann deſſen Kleider an Das Kind iſt an den er
haltenen Verletzungen geſtorben Der Mörder wurde verhaftet

Jn Paris wurde am Sonntag morgen der Jngenieur der
franzöſiſchen Staatsbahnen Eduard Vanderheim vollſtändig
verkohlt in ſeinem Schlafzimmer aufgefunden Wahrſcheinlich
hatte er beim Leſen im Bett die Petroleumlainpe um
geſtoßen Jn der Petersburger Vorſtadt Achta flog am
Sonnabend eine Pulvermühle in die Luft Die Urſache
der Exploſion iſt noch unbekannt Vier Perſonen fielen der
Kataſtrophe zum Opfer von denen eine Frau auf der Stelle
getödtet wurde Jn der Nenujahrsnacht von einem Wachthunde
überfallen und zerfleiſcht wurde in Charlottenburg der
40 jährige Brunnenbauer Wilhelm Strauch Auf dem Ritter
gut Bendelin in der Weſtpriegnitz kam der Arbeiter Sielow
in der Stärkefabrik in den Treibrienen und wurde von dieſem
ſo lange herumgeſchlendert bis ſein Leichnam in Stücken zu
Boden fiel Jn Perleberg ſuchte der Schreiber Ehlers
ſeine von ihm getrennt lebende Gattin mit Meſſerſtichen zu
tödten und ſchnitt ſich dann ſelbſt die Kehle durch Unter dem
Verdacht im Jahre 1870 in der Nähe von Dittersbach ber
Friedland den Förſter Malin erſchoſſen zu haben iſt ein in der
dortigen Gegend bekannter Wilddieb verhaftet worden Jn
Mainz lockte die Geliebte eines Bürgerſohnes dieſen in ihre
Wohnung und verſuchte ihn mit einem Revolver zu erſchießen
Der Bedrohte merkte jedoch die Gefahr und flüchtete noch recht
zeitig Als in Altrip bei Heidelberg der Bauer Peter
Schweickert in der Sylveſternacht um 2 Uhr im Hof der Wirth
ſchaft einen Freudenſchuß abgab kam gerade ſein älterer Bruder
mit einem Mädchen in den Hof Der Schuß tödtete den älteren
Schweickert auf der Stelle und verletzte das Mädchen ſchwer
Am Neujahrstage brachen drei Kinder aus der Gemeinde
Riggenberg KKanton Bern auf dem ſchwachen Eiſe des
Faulenſees ein und ertranken

Perſonalnachrichten Profeſſor Albert Eulenburg der
Herausgeber der Dtſch Mediz Wochenſchr iſt wie die Berl
wiſſenſch Korr mittheilt zum Geheimen Medizinalrath ernannt
worden Der frühere Reichstagsabgeordnete für Mecklenburg
Strelitz Oberhauptmann und Kammerherr Heinrich v Oertzen
iſt auf ſeinem Gute Brunn geſtorben Der Vorſtand des
Jnſtitute of public health verlieh die HarbenMedaille für

1897 dem Geheimrath Profeſſor v Pettenkofer in München
als Anerkennung für die hervorragenden Leiſtungen des Ge
lehrten Der münchener Profeſſor der Forſtwiſſenſchaft
v Baur der im vorigen Jahre Rector wagniticus war iſt

eſtern geſtorben Jn dem Eheſcheidungsprozeſſe zwiſchen dem
Fürſten und der geſchiedenen Fürſtin von Wrede gab der
Staatsanwalt ein Gutachten dahin ab die Fürſtin mit ihrem
Geſuche um Aufhebung des münchener Urtheils das ihre Ehe
mit dem Fürſten für ungiltig erklärte abzuweiſen Die dritte
Tochter des Don Carlos Prinzeſſin Beatrix hat ſich mir
dem Prinzen Fabrizio Maſſimo verlobt Der engliſche Schrift
ſteller George Meredith hat ſich einer ſchweren Operation
unterziehen müſſen Sein Befinden iſt den Umſtänden nach
befriedigend Der berühmte ruſſiſche Schachſpieler Aſchariu
iſt in Riga geſtorben z

Einer jugendlichen Klavierquälerin
Willſt Beifall du erzielen
Tonreiche Jungfran du
So laſſ die Blicke ſpielen
Die Finger laſſ in Ruh
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